






Der Kur- und Gewerbeverein Alex Aktiv e.V. 
lädt wieder ein zum Themen-Stammtisch

Gut zu wissen 

RESILIENZ-Kompetenz- und Ausbildungs-Zentrum am Kirchsteig in Bad Alexandersbad

RESILIENZ??? – WOZU DAS DENN?

Ein weiteres Gesundheitsthema am Bad.

• Wer braucht das und wofür?
• Wie funktioniert‘s und was bringt‘s?
• Wer steckt dahinter?
• Was ist das „Häppy House One“? 
• Was ist dort geplant? Und für wen? 
• Und, und, und.
Die Initiatorinnen Ella Gabriele Amann ,  Lehrtrainerin für Angewandte Resil ienz und Improvisation, und Gisela 
Schwarz-Bäuml ,  Eigentümerin vom Häppy House One, informieren, was hinter dieser neuen Gesundheits- und 
Bildungseinrichtung  steckt. 
Wie gewohnt, bieten wir aktuelle Informationen mit einem anschließenden offenen Austausch.
Wir freuen uns auf einen interessanten Abend am Freitag, 14. April 2022 um 19:00 Uhr
im Soibelmanns Hotel Alexandersbad.
Ihr/Euer Team vom 

Kur- und Gewerbeverein Alex Aktiv e. V.
Bad Alexandersbad
E-Mail :  kgv-alexaktiv@gmx.de
Telefon: 09232 9155345

„Kult im Park“

Wir wollen anknüpfen an den erfolgreichen musikalischen Abend aus dem 
vergangenen Jahr und veranstalten auch heuer ein Musik-Event unter dem 
Motto „Kult im Park“. Diesmal wird uns ein DJ zu Musik der 80er zum Tanzen 
animieren. Es werden Schlager-Hits, Klassiker der Neuen Deutschen Welle 
und fetzige Disco-Musik gespielt.

Los geht’s am Samstag, den 24. Juni 2023 um 18:00 Uhr am Musik-Pavillon
hinterm Markgräf l ichen Schloss. Für Speisen und Getränke wird gesorgt 
sein. Der Eintritt ist frei. 
Wir freuen uns schon jetzt auf einen tollen Abend bei Tanz und bester 
Laune. 
Ihr/Euer Team vom 

Kur- und Gewerbeverein Alex Aktiv e. V.
Bad Alexandersbad
E-Mail :  kgv-alexaktiv@gmx.de    
       Sabine Strobel

Vorankündigung für alle Mitglieder des Kur- und Gewerbevereins Alex Aktiv e. V.

Wir treffen uns zur Jahreshauptversammlung

am Dienstag, den 2. Mai 2023 um 19:00 Uhr im Logierhaus.

Eine off iziel le Einladung erhalten Sie termingerecht.
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Neue Bäume für Bad Alexandersbad
Obstbaumpfl anzaktion

Naturschutz ist auch im Kleinen und vor 
der eigenen Haustür möglich: mit tat-
kräftiger Unterstützung von Kindern 
und Eltern wurden zwei Hochstamm-
Apfelbäume auf dem Wiesengrundstück 
der Gemeinde am Ende der Grünleite 

gepfl anzt. Die Bäume schaffen eine Nah-
rungsgrundlage für viele Wildbienen und 
Hummeln. 
Wir sagen DANKE an unsere Sponsoren! 
Allen voran der Obst – und Gartenbau-
verein, der den Großteil der Kosten über-

nommen hat. Die Nachbarskinderbande 
freut sich auf ein schattiges Plätzchen im 
Sommer und vielleicht schon auf die ers-
ten Äpfel im Herbst! 

Katharina Bäcker

Erfolgsgeschichten und Zukunftsprojekte
Förderverein Historisches Badehaus e.V.

Der Förderverein Historisches Bade-
haus verfolgt weiterhin mit großem 
Elan das Hauptziel des Vereins, den 
Wiederaufbau des Historischen Ba-
dehauses am Quellenplatz. Interes-
sante Informationen zu diesem Her-
zensprojekt sind im neuen Flyer des 
Fördervereins zu finden, der dieser 
Ausgabe der Quelle beiliegt.
Neben der Geschichte, der Gegen-
wart und der Zukunft des Badehau-
ses wird auch von Erfolgsgeschichten 
und spannenden Zukunftsprojekten 
berichtet, die der Verein im Rahmen 
seiner Satzungszwecke verwirklicht.
Wenn Sie die Arbeit des Förderver-
eins Historisches Badehaus aktiv un-
terstützen möchten, werden Sie Mit-
glied! Für nur 10 € Mitgliedsbeitrag 
im Jahr sind Sie Teil unseres ambiti-
onierten Vorhabens und erhalten re-

gelmäßig Informationen über den 
Stand unserer Projekte.
Oder Sie unterstützen unser ehren-
amtliches Engagement mit einer 
Spende.

Spendenkonto:
IBAN: DE77 7805 0000 0222 2175 72
BIC: BYLADEM1HOF 
Die Vorstandschaft des Fördervereins 
Historisches Badehaus e.V. freut sich 
immer über Unterstützung bei der 
Vereinsarbeit. Lassen wir gemeinsam 
das Historische Badehaus am Quel-
lenplatz wieder neu entstehen!

Hans Galimbis
1. Vorsitzender

Förderverein Historisches Badehaus e.V.
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Die Mandarinente
Ein Gast mit besonders buntem Gefi eder

Der Frühlings – Krocus – „Crócus albifl orus
Die Pfl anzenwelt um Bad Alexandersbad

Erste Blütenpfl anzen erwachen im zeitigen Frühjahr aus Ihrem Winterschlaf. Bei unserem Spaziergang beobachen wir die ersten 
Frühjahrsblüher, ein sehr seltener „Gast” ist bei uns aus Gärten gewandert und erfreut uns mit seiner Farbenpracht.

Ich bin der Frühlings - Krocus „Crócus albifl orus“. Meine Blütenfarben sind sehr 
variabel, von weiß, gelb, hell- bis dunkelviolett. Ich bin ein SChwertliliengewächs, 
mein berühmter Bruder ist der Gewürz - Safran „Crocus sativus“. Mein Leben ist 
mehrjährig aus dauernt und stehe unter Naturschutz. 

Euer Naturfreund Willy Jackwert

Kennst du mich?

Die Männchen der Mandarin-
ente gehören zu den auffäl-
ligsten und buntesten Vögeln, 
die man in Deutschland antref-
fen kann. Zu den markantes-
ten Merkmalen zählen der rote 
Schnabel, ein metallisch grü-
ner Schopf, ein orange-brau-
ner Backenbart, sowie große, 
orange, aufgestellte, Flügel-
felder und eine weiße Färbung 
rund um die Augen, die sich 
bis in den Schopf hineinzieht. 
Die Weibchen sind weit we-
niger farbenfroh. Sie besitzen 
ebenfalls einen weißen Ring 
rund um die Augen, der Kopf 
ist ansonsten jedoch schlicht 
grau gefärbt. Der Rücken ist 
graubraun und der Bauch weiß 
mit braun gefl eckten Seiten. 
Außerhalb der Brutzeit sind 
die Männchen ähnlich schlicht 
gefärbt wie die Weibchen und 
nur bei genauerem Hinsehen 
von diesen zu unterscheiden.
Mandarinenten kommen ur-
sprünglich aus Ostasien. Als 
Ziervögel kamen sie nach Eu-
ropa, wo einige Tiere aus der 

Gefangenschaft entfl ohen 
und wildlebende Populatio-
nen gründeten. Mittlerweile 
gibt es rund 7.000 Brutpaare 
im europäischen Raum. Bei 
uns gelten die kleinen Enten 
als ungefährdet, in ihrer ur-
sprünglichen Heimat gibt es 
jedoch nur noch rund 6.000 
Brutpaare und die Art wird 

dort als stark gefährdet ein-
gestuft. Der starke Rückgang 
in ihrer natürlichen Verbrei-
tungsregion geht auf eine Zer-
störung der dortigen Lebens-
räume zurück. 
Im Gegensatz zu vielen ande-
ren Entenarten brütet die Man-
darinente nicht auf dem Bo-
den, sondern in Baumhöhlen. 

Eine Ente legt 5–10 Eier, wel-
che dann etwa vier Wochen 
lang bebrütet werden. Direkt 
nach dem Schlupf verlassen 
die Küken das Nest, indem sie 
aus der Baumhöhle springen. 
Durch das weiche Daunen-
kleid und die noch weichen 
Knochen passiert den Küken 
bei diesem Sprung nichts. So 
bald sie am Boden aufkom-
men, versuchen sie schnellst-
möglich das nächstgelegene 
Gewässer zu erreichen, da sie 
dort am besten vor Beutegrei-
fern geschützt sind. Im Alter 
von etwa eineinhalb Monaten 
sind junge Mandarinenten be-
reits fl ugfähig und verlassen 
das Revier der Eltern.
Noch ein Hinweis am Rande: 
Der Name „Mandarin“-Ente 
hat nichts mit Mandarinen zu 
tun. Vielmehr leitet er sich 
vom ehemaligen chinesischen 
Staatsbeamten, dem Mandarin 
ab, welcher in prächtige, oft 
orangefarbene Gewänder ge-
hüllt war.

Sarah Beer
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Spiel, Satz und Sieg?!

Man muss kein Tennisspie-
ler sein,  um ihn zu be-
kommen: Sind die Sehnen 
am Ansatz der Außenseite 
des El lenbogens schmerz-
haft gereizt,  ist von ei-
nem Tennisarm (Epicondy-
l it is)  die Rede. 90 % der 
Betroffenen hielten noch 
nie einen Tennisschläger 
in der Hand. Denn es sind 
v.a.  eintönige und immer 
gleiche Bewegungsabläu-
fe,  die diese schmerzhafte 
Überbelastung der Unter-
armmuskulatur hervorru-
fen. Ob beim Tennis oder 
im beruf l ichen Alltag – wer 
ihn erst einmal hat,  wird 
ihn so schnell  nicht los. 
Die gute Nachricht:  Auch 
für den Tennisarm gibt es 
eine zusätzl iche Behand-
lungsmethode – die Osteo-
pathie. 

In Deutschland leiden etwa 
2 % der Bevölkerung unter 
einem Tennisarm, bei dem 
aufgrund einer Überbean-
spruchung der Unterarm-
muskulatur die Sehnen-
ansätze des El lenbogens 
schmerzhaft gereizt s ind. 
Bei  der Überlastung entste-
hen feinste Verletzungen, 
die die Beschwerden auslö-
sen. Es s ind v.a.  diejenigen 
Muskeln betroffen, die für 

die Bewegung des Handge-
lenks und das Strecken der 
Finger verantwortl ich s ind. 
In der Medizin spricht man 
bei der Verschleißerkran-
kung von einer Epicondy-
l it is .  Die Beschwerden tre-
ten i .d.R .  zwischen dem 
40. und 60. Lebensjahr auf. 
Vermutl ich,  wei l  im fortge-
schrittenen Alter die Elast i-
z ität der Sehnen nachlässt. 
Frauen und Männer s ind 
gleichermaßen betroffen. 

Wie bekommt man einen 
Tennisarm?
Wie der Name vermuten 
lässt,  kann eine Überbe-
anspruchung beim Sport 
zu den Beschwerden füh-
ren, bspw. eine falsche 
Schlagtechnik beim Ten-
nis,  aber auch Rudern oder 
Krafttraining zählen dazu. 
Ebenso können sich wie-
derholende Bewegungen 
im (Berufs-)Al ltag wie Häm-
mern, Schrauben, Malern, 
Schreinern, Bügeln oder 
Klavierspielen ursächl ich 
sein.  Genauso wie generel-
le Fehlhaltungen oder den 
Arm belastende Schlafposi-
t ionen. Frühere Erkrankun-
gen, Traumata oder opera-
t ive Eingri ffe im Areal  des 
El lenbogens erhöhen die 
Wahrscheinl ichkeit ,  an ei-

nem Tennisarm zu erkran-
ken.
Seit  geraumer Zeit  wird er 
auch „Mausarm“ genannt 
oder sogar als „Sekretä-
r innen-Krankheit“ bezeich-
net.  Diese Bezeichnungen 
gehen auf die Arbeit am 
Computer zurück: Wird die 
PC-Maus stereotyp bedient 
bzw. gekl ickt oder auch auf 
zu f lachen, unergonomi-
schen Tastaturen getippt, 
können entsprechende Be-
schwerden ausgelöst wer-
den.
Diesen Symptomkomplex 
nennt man auch „Repe-
tit ive Strain Injury“ oder 
„Repetit ive Stress Injury“ 
(RSI) ,  a lso Verletzungen an 
den Muskeln und Struktu-
ren, die durch wiederholte 
Belastung oder Stress auf-
treten.

Symptome: Wie macht sich 
ein Tennisarm bemerkbar?
Die primären Sympto-
me eines Tennisarms sind 
Schmerzen, die meist nur 
bei Bewegung oder Berüh-
rung auftreten. Charakte-
r ist isch für die Erkrankung 
ist zunächst ein z iehender, 
brennender Schmerz am 
äußeren El lenbogen. Spä-

ter können die Schmerzen 
in den Unterarm ausstrah-
len, je nach Ausprägung 
auch in den Oberarm. 
Mögliche Begleitbeschwer-
den sind:
• eine Schwäche im Hand-
gelenk, wodurch al ltäg-
l iche Bewegungen wie 
das Öffnen einer Flasche 
schwerfal len,
•  ein Zittern der Hand oder 
•  leichte Sensibi l i tätsstö-
rungen. 

Behandlung beim Tennis-
arm
Um einen Tennisarm zu be-
handeln,  stehen viele Be-
handlungsmethoden zur 
Verfügung: 
•  Entlasten
• Dehnen
• Massagen
• Salben
• Spritzen mit Cortison
• Betäubungsmittel  oder 
Botul inumtoxin („Botox“)
• Stoßwellentherapie
• Homöopathie 
•  Osteopathie

Osteopathie beim Tennis-
arm
Osteopathen suchen nach 
einer Funktionsstörung, die 
einem Tennisarm zugrunde 

Wie die Osteopathie beim Tennisarm helfen kann

Die meisten kennen ihn – den „Tennisarm“. Doch die Schmer-
zen im Ellbogenbereich müssen nicht zwingend vom Ball-
sport herrühren. Foto: didesign – stock.adobe.com

Die Ursachen für einen Tennisarm können vielfältig sein. Da-
her ist eine ausführliche Anamnese wichtig. Foto: BVO
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BVO – Termine
Informationen

Seien Sie daher 
gespannt auf den 

Tag der 
o� enen Tür

am Sonntag, 
den 2. Juli!

Einige von Ihnen haben es sicherlich schon be-
merkt: in der Markgrafenstraße 39 ist Leben ein-
gekehrt. Das Team der BVO-Geschäftsstelle hat 
Ende letzten Jahres die neuen Räumlichkeiten im 
Erdgeschoss bezogen. 
Noch sind allerdings fl eißige Handwerker am 
Werk, die aus dem ehemaligen Café Stöhr die 
moderne Bundesgeschäftsstelle in neuem Glanz 
erstrahlen lassen. Ein bisschen dieses Glanzes 
können Sie ja bereits erahnen.

Neuigkeiten zur 
BVO Geschäftsstelle

Wir freuen uns schon darauf, Sie an diesem Tag 
bei uns in der Geschäftsstelle begrüßen zu dür-
fen. Weitere Informationen folgen zu gegebener 
Zeit.

Kostenerstattung
Osteopathie ist eine Selbstzahlerleistung, die von immer mehr Krankenkassen bezuschusst wird. Sprechen Sie vor der 
Behandlung die Kosten mit Ihrem Therapeuten und Ihrer Krankenkasse ab. Auf der Internetseite des BVO f inden Sie 
eine Liste mit Krankenkassen, die die Therapiekosten anteil ig übernehmen. Weitere Information unter
     ► bit.ly/KK-Erstattung-Patienten.

Bundesverband Osteopathie e.V. – BVO
Markgrafenstr. 39
Bad Alexandersbad
Tel. 09232 88 12 60
www.bv-osteopathie.de
www.facebook.com/BVO.Osteopathie
Instagram: @bvo.osteopathie

Hier f inden Sie Ihren Therapeuten
     ► bit.ly/Osteo-Finden.

Kontakt:

l iegen kann, und behandeln 
diese. Solch eine Störung 
l iegt möglicherweise im 
Bereich der Halswirbelsäu-
le vor.  Auch der Schulter-
gürtel  kann von Blockaden 
betroffen sein und so einen 
Tennisarm hervorrufen. 
Osteopathische Behandlun-
gen können daher helfen, 

die Schmerzen zu l indern 
oder gar Beschwerdefrei-
heit  zu erreichen. Außer-
dem können die Belastbar-
keit  und Beweglichkeit des 
Arms und des Handgelenks 
verbessert werden. 
Es ist  jedoch Geduld ge-
fragt:  Die Behandlungs-
dauer kann sich auf einen 

Zeitraum von bis zu sechs 
Monaten erstrecken. 
 Einen qual i f iz ierten Osteo-
pathen in Ihrer Nähe f inden 
Sie auf schnel lstem Wege 
in der Osteopathen-Suche 
des BVO
► bit. ly/Osteo-Finden.

Sie möchten wissen, wie 
Ihnen die Osteopathie bzw. 
Ihr Osteopath noch hel-
fen kann? Dann schauen 
Sie doch bei unserem Blog 
„Osteopathie Magazin“ vor-
bei
► bit. ly/BVO-Blog.

Jacqueline Damböck                                                    
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit     
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Das Osteopathische Kinderzentrum Filumi
Therapie-Zentrum und Trainingspark auch ein Teil der Bertold und Brigitte Hollering Stiftung

Eindrücke der letzten Therapie-Wochenenden

Zitat einer Mama: 
„….Nicht nur die Therapeuten, auch die 

Mitarbeiter waren mit so viel Herzblut dabei 
und standen uns immer mit einem offenen Ohr 
zur Seite ... auch das Bewußtsein für so viele 

vermeintlich kleine Dinge im Leben wurde 
geweckt.” 

Die Stiftung hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
osteopathische Behandlungen von kranken und insbesondere 
schwerkranken Kindern zu fördern, betroffenen Familien zu hel-
fen und die Forschung auf dem Gebiet der Osteopathie zu unter-
stützen.

Dies soll unter anderem durch die Errichtung und Förde-
rung des Kinder-Zentrums mit Schwerpunkt Osteopathie, 
die Förderung von Behandlung zur Steigerung der Lebens-
qualität von Kindern und deren Familien, die Förderung zur 
Durchführung von Fortbildungsveranstaltungen, die Hilfe für 
Familien mit schwerkranken und/oder  schwer-
behinderten Kindern sowie die Vergabe von 
Forschungsaufträgen und Stipendien erreicht
werden.

Die Unterstützung für die betroffenen Familien ist der Stiftung 
eine Herzensangelegenheit. Durch Ihren Beitrag wird Familien ge-
holfen und Kraft für das alltägliche Leben geschenkt.

Neben dem Osteopathischen Kinder-Zentrum 
Filumi bilden das Therapie-Zentrum und Holly weitere Säulen der 
Herzensangelegenheit in Bad Alexandersbad.
Das Therapie-Zentrum umfasst um eine Physio therapie, Kosmetik/
Fußpfl ege, eine Bäderabteilung mit den ortsgebundenen Heilmittel 
sowie seit dem 01.01.2023 ein moderner  Trainingspark. 

Mit Holly entstehen im Alten Kurhaus ein modernes
 Bistro inkl. einem Bereich mit Spielmöglichkeiten für Kinder und 
neu renovierten Ferienwohnungen für die Patienten des Osteo-
pathischen Kinder-Zentrums als auch für Gäste und Bürger in Bad 
Alexandersbad.
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Im Alten Kurhaus tut sich was!

Sandra Flasche

... die Fertigstellung für das Bistro Holly geht in großen Schritten voran:

Veranstaltungen:

... und ein Einblick in die Therapie-Räume:

Das Adventsfenster fand am 21.12.22 im Alten Kurhaus mit    
Lebkuchen und Glühwein bei Filumi statt.
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ist am 29. Mai 2023.

Notrufnummern
Gasversorgung
ESM Selb-Marktredwitz 
Tel. 09287 802–112

Stromversorgung
SWW-Wunsiedel   
Tel. 09232 887–0 

Polizei    
Tel. 110

Feuerwehr, Rettungsdienst
Tel. 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Tel. 116 117

Apothekennotdienst 
Tel. 0800 00 22833

Giftnotruf   
Tel. 089 19240

Öffnungszeiten
Annahme von Gartenabfällen
Containerplatz am 
Biomasseheizkraftwerk an der 
Luisenburgallee
nur von April – Oktober
Mittwoch: 18.00 bis 19.00 Uhr
Samstag: 16.00 bis 18.00 Uhr

Verwaltungsgem. Tröstau
Hauptstraße 6, 95709 Tröstau
Tel. 09232 9921–0
Mo – Fr: 07.30–12.00 Uhr
Mo, Di: 13.00–16.00 Uhr
Do: 13.00–17.00 Uhr

Bürgerbüro
Am Kurpark 1
Tel. 09232 9925–10
Mo, Di, Do, Fr: 09.00–12.00 Uhr
Mi: 14.30–17.30 Uhr

Gästeservice & ALEXBAD
Markgrafenstraße 28
Tel. 09232 9925–0

Die aktuellen Öffnungszeiten 
fi nden Sie auf der Internetseite 
www.alexbad.de.

Neue Umsetzungsbegleiterin beim 
Gesunden Fichtelgebirge

Seit Januar 2023 ist Mireya Polster aus Wunsiedel als neue 
Umsetzungsbegleiterin der ILE Gesundes Fichtelgebirge tätig.

Zum Jahreswechsel gab es auch einen Wechsel der Umsetzungsbegleiterin der ILE Gesundes 
Fichtelgebirge: Theresia Pöschl verabschiedete sich nach drei Jahren Tätigkeit. Seit 1. Januar 
2023 begleitet nun ihre Nachfolgerin Mireya Polster aus Wunsiedel die Umsetzung des Integ-
rierten ländlichen Entwicklungskonzeptes (ILEK) der vier Gesundheitsorte im Fichtelgebirge.

Die 23-jährige möchte nach ihrem Studium der Integrativen   Gesundeheitsförderung im Fichtelge-
birge leben und arbeiten und damit einen Beitrag zur positiven Weiterentwicklung der Region leisten.

v.l.: Anita Berek (Bürgermeisterin Bad Alexandersbad), Ferdinand Reb (TZ Fichtelgebirge), Jürgen Zinnert (Bür-
germeister Bad Berneck), Jennifer Knipping (Amt für Ländliche Entwicklung), Theresia Pöschl (Umsetzungs-
begleiterin bis 2022), Mireya Polster (Umsetzungsbegleiterin ab 2023), Frank Dreyer (Bürgermeister Weißen-
stadt), Michael Schreier (Bürgermeister Bischofsgrün) bei der Verabschiedung von Frau Pöschl.

Erreichbar ist Frau Polster in der Geschäftsstelle:

ILE Gesundes Fichtelgebirge e.V.
Umsetzungsbegleitung: Mireya Polster
Büro: Hauptstraße 34 | Post: Jägerstraße 9
95493 Bischofsgrün
Mobil: 01512/8722247
Mail: gesundes.fi chtelgebirge@gmail.com
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